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8) Ich gebe Kindern, Jugendlichen und erwachsenen Schutzbefohlenen den Raum, 
„Nein” sagen zu können. 
 Ich respektiere ein „Nein“ eines Kindes, Jugendlichen, erwachsenen Schutzbefoh-

lenen und respektiere die persönlichen Grenzen eines jeden. 

9) Ich achte auf meinen Sprachgebrauch. 
 Ich verwende keine diskriminierende Sprache – in welcher Form auch immer. Ich 

nutze keine sexualisierten Begriffe und finde eine angemessene Wortwahl. 

10) Ich gestalte meine Arbeit transparent. 
 Ich spreche mit den Eltern/Erziehungsberechtigten und den Athletinnen und Athle-

ten meine Vorgehensweise ab.  

11) Keine Geheimnisse/vertrauliche Informationen. 
 Ich teile mit Kindern, Jugendlichen und erwachsenen Schutzbefohlenen keine Ge-

heimnisse oder vertrauliche Informationen. 

12) Abweichung von den Regeln. 
 Weiche ich aus einem notwendigen Grund von diesen Regeln ab, so spreche ich 

dies mit mindestens eine*r weiteren Trainer*in, Betreuer*in oder Mitarbeiter*in 
ab. Nur wenn ein beidseitiges Einvernehmen über das sinnvolle und notwendige 
Abweichen von der anerkannten Regel besteht, handele ich danach. 

Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung des Ehrenkodexes und der 
Regeln für Trainer*innen und Betreuer*innen im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und 
erwachsenen Schutzbefohlenen, um den Kinder- und Jugendschutz zu gewährleisten und die 
mir anvertrauten Personen in ihrer persönlichen Freiheit und Entwicklung zu fördern.  
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